
Farbtafel I 

Abb. 2: Köhlerplätze 
wurden oftjahre­
lang genutzt. Sie 
unterscheiden sich 
teils nach Jahrzehn­
ten noch durch ihre 
Sekundärvegetation 
(Freilichtmuseum 
Kammern). 
Foto: B. A. Mies 

Abb. I : Bauernwald oder 
Niederwald am Trox­
ler Haus mitBuche 
(Fagus sylvatica), Bir­
ke ( Betula pubescens) 
und Stechpalme 
(Ilex aquifolium). 
Foto: G. Kolbe 

Abb. 3: Eichenschäl­
bestand und zum 
Trocknen aufge­
schichtete Eichen­
rinde zur Gewinnung 
von Eichenlohe 
flir die Gerberei 
(Freilichtmuseum 
Kommern). 
Foto: B. A. Mies 

257 



Farbtafel II 

Abb. 2: Der waldbe­
wohnende Breit­
käfer (Abax para/­
/ele-pipedus) bei 
der Fütterung mit 
Gehacktem. 
Foto: F. Höhle 
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Abb. 1: Kleines Nest der 
Roten Waldameise 
( Formica polyctena) 
am Langensiepen im 
Burgholz. Im Inneren 
ein Stubben mit au­
ßen noch sichtbaren 
Resten von Stockaus­
schlag. 
Foto: Kolbe 

Abb. 3: Die seltene 
Spannerart Sterrho 
muri-cata ist ein 
Neufund für den 
Niederbergischen 
Raum. 
Foto: T. Laussmann 



Farbtafel 111 

Abb. 2: Im Burgholz 
kommt die Krusten­
flechte Mycobi/im­
bia sabuletorum 
an basenreichen 
Sekundärstandorten 
wie schattig-feuch­
tem Gemäuer vor. 
Foto: S. Woike 

Abb. 1: Die seltene Steck­
nadelflechte Chaeno­
theca stemonea 
wächst nahe des 
Burgholzbaches in 
den tiefen Borken­
ritzen einer alten 
Eiche. 
Foto: S. Woike 

Abb. 3: Dieepiphytische 
Blattflechte Platis­
matia glauca ist 
durch aufsteigende, 
graue Thalluslappen 
gekennzeichnet. 
Foto: S. Woike 
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Farbtafel IV 

Abb. 1: Baum-Photoeklektor an einem Rot­
buchenstamm. 
Foto: Kolbe 

Abb. 3: Boden-Photoeklektor im Exoten-Mischwald. 
Foto: P. Kuhna 

Abb. 2: Boden-Photoeklektor im Rolbu­
chenbestand. 
Foto: Burgholz-Team 

Abb. 4: Thermohygrograph im Exotenbestand . 
Foto: Kolbe 
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Farbtafel V 

Abb. 2: Die Raupe des 
Nagelflecks (Aglia 
tau) besitzt auffälli­
ge, ungiftige, rot­
weiße Fortsätze, die 
möglicherweise 
Pressfeinde ab­
schrecken sollen. 
Sie hat sich gerade 
vom 1. zum 2. Lar­
venstadium gehäutet. 
Foto: T. Laussmann 

Abb. 1: Das Waldbt·ett­
spiel (Pararge 
aegeria) wurde seit 
vielen Jahren e rst­
mals wieder im 
Herichhauser B achtal 
beobachtet. 
Foto: T. Lauss lllann 

Abb. 3: Der Nagelfleck 
(Aglia tau) - hi er ein 
Männchen- ist e ine 
Charakterart un serer 
Buchenwälder. D ie 
fächelförmigen 
Fühler dienen z ur 
Wahrnehmung der 
Sexuallockstoffe 
(Pheromone) d er 
Weibchen. 
Foto: T. Laussm ann 
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Farbtafel VI 

Abb. I: Gruppe von M ammutbäumen ( Sequoiadendran giganteum)- Heimat Nordamerika-inder N~he 

des Zimmerplatzes im Burgholz. 
Foto: G. Kolbe 

262 



l 

I 
\ 

Farbtafel VII 

Abb. 1 Bestand des Riesen-Lebensbaumes (Thuja plicata) - Heimat Nordamerika - im Arboretum des 
Burgholz. Mehrere Exemplare sind geastet. 
Foto: G. Kolbe 
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Farbtafel VIII 
Abb. 1: Der Buchweizen (Fagopyrwn 

esculentunt) war eine traditionelle 
Anbaupflanze auf den Hauberg­

schlägen. 
Foto: B. A. Mies 

Abb. 2: Die stetilen Lager der Krusten­
flechte Psilolechia lucida bilden 
blaß schwefelgelbe Überzüge auf 
den regenahgewandten Flächen der 
Silikatfelsen im Burgholz. 
Foto: S. Woike 
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